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Wer kann für mich
zur Apotheke gehen?

Ich kann mit
deinem Hund
Gassi gehen.

powered by

Im Lokalportal bleibst du über aktuelle lokale Neuigkei-
ten auf dem Laufenden. Hier kommen Nachbarn, Vereine,
Organisationen aus dem Landkreis Nienburg zusammen,
um sich miteinander auszutauschen und sich gegenseitig
zu unterstützen.

Jetzt auf lokalportal.de

Lokalportal – die digitale
Plattform für das lokale Leben

Auf lokalportal.de oder in der App

Bleibe immer auf dem Laufenden
Finde wichtige Neuigkeiten und halte
dich und deine Nachbarn zur aktuellen
Coronakrise auf dem Laufenden.

Hilf deinen Nachbarn
Du kannst beim Einkaufen helfen oder mit
dem Hund deines Nachbarn Gassi gehen?
Biete deine Unterstützung an.

Du brauchst Unterstützung?
Frage im Lokalportal, ob deine Nachbarn
dir beim Einkaufen helfen oder für dich zur
Apotheke gehen.

machen mit im Landkreis Nienburg.
Schon mehr als 1000 Nachbarn

NIENBURG. Das Nienburger
Unternehmen MedBuy ver-
treibt medizintechnische Pro-
dukte und bietet Kliniken,
Arztpraxen, Rettungsdiens-
ten, Feuerwehren, aber auch
Betrieben eine ganzheitliche
medizinische Beratung. Jetzt
in der Corona-Krise könnte
man meinen, dass MedBuy
im Gegensatz zu vielen ande-
ren Firmen auf der Gewin-
nerseite stehen müsste.
Doch die aktuelle Lage

bringt auch für die beiden
Geschäftsführer Stefan Krieg
und Ronny Dierking sowie
ihre sechs Mitarbeiter Proble-
me mit sich. „Dass wir unbe-
schadet durch die Krise kom-
men, kann man nicht sagen“,
betont Krieg. Der Vertrieb
von Defibrillatoren (Verkauf,
Leasing und auch Vermie-
tung) sowie damit verbunde-
ne Wartungsverträge seien
das Hauptstandbein von
MedBuy. Zwar gebe es noch
Kommunen und Firmen, die
kauften – aber das sei zu-
rückgegangen. „Die haben
jetzt andere Sorgen“, sagt
Dierking.
Ein weiteres Problem ist

der wegen der Corona-Krise
herrschende Mangel an ge-
wissen Produkten. „Schutz-
masken gibt es nicht. Aktuell
haben wir eine Packung da“,
sagt Dierking. Da MedBuy
aber international aufgestellt
ist, versuchen die zwei Ge-
schäftsführer – die beide

auch im Rettungsdienst tätig
waren beziehungsweise sind
– jetzt, alternative Beschaf-
fungswege zu erschließen.
„China fängt wieder an, erste
Produkte zu exportieren.
Aber man weiß nicht, ob Chi-
na Ware raus- und Deutsch-
land sie reinlässt“, so Dier-
king. „Wir hätten uns gern
an der Schutzmasken-Spen-
denaktion bei Heka beteiligt,
aber es ist ja nichts da“, sagt
Krieg.
Nicht ganz so dramatisch

sieht die Situation bei Schutz-
handschuhen und Desinfekti-
onsmittel aus. „Noch ist das
in normalen Mengen da, aber
wir priorisieren zum jetzigen
Zeitpunkt Arztpraxen, Klini-
ken und Rettungsdienste“,
sagt Dierking: „Lieferengpäs-
se gibt es aktuell aber in allen
Bereichen, auch zum Beispiel
bei einem ganz normalen
Verbandkasten. Aber wir ha-
ben es frühzeitig erkannt und
sind gut aufgestellt.“
Und trotz der aktuellen

Schwierigkeiten schauen er
und Krieg nach vorn – auf die
Zeit nach der Krise. Denn
MedBuy will expandieren. Für
rund eine Million Euro ent-
steht am Domänenweg 30 ein
zweigeschossiger Neubau mit
450 Quadratmeter Bürofläche
sowie einer Lagerfläche von
150 Quadratmetern. Die jetzi-
gen wesentlich kleineren
Räumlichkeiten an der Bis-
marckstraße sowie diverse
Außenlager geben Krieg und
Dierking dann auf. „Wir wol-

len alles zentral an einem Ort
haben“, sagt Krieg. Zusätzlich
zu der Büro- und Lagerfläche
soll es im Neubau auch einen
Showroom, in dem Produkte
ausgestellt werden, sowie ei-
nen Seminarraum geben, den
Firmenmieten können.
Und MedBuy plant nicht

nur die räumliche, sondern
auch die personelle Vergröße-
rung. „Ein, zwei neue Ar-
beitsplätze werden auf jeden
Fall entstehen“, kündigt
Krieg an. Er und Dierking
hoffen, dass sie Ende dieses
Jahres in ihren Neubau um-
ziehen können. Angst, dass
die Krise ihnen einen Strich
durch die Rechnung macht,
haben sie nicht: „Der Bauan-
trag ist bei der Stadt einge-
reicht, und die Finanzierung
steht“, sagt Dierking.
Unterdessen planen die

beiden Geschäftsführer, wie
sie das Unternehmen trotz
und auch nach der Krise wei-
ter gut aufstellen können. Ins
Portfolio aufgenommen wer-
den sollen komplette Notfall-
einheiten mit Sauerstoffgabe,
Pulsüberwachung und ähnli-
ches. für Arztpraxen und an-
dere Einrichtungen. Und na-
türlich soll nach der Krise
auch wieder gelten, was jetzt
nicht immer möglich ist: „Für
die regionalen Kunden wie
Arztpraxen liefern wir inner-
halb von 24 Stunden. Und das
auch in kleinen Mengen, so-
dass keine Praxis sich ein ei-
genes Lager einrichten
muss.“

Nach der Krise kommt die Expansion
Nienburger Unternehmen MedBuy plant für rund eine Million Euro einen Neubau am Domänenweg
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Die MedBuy-Geschäftsführer Ronny Dierking (links) und Stefan Krieg haben in der Corona-Krise
auch mit Schwierigkeiten zu kämpfen. Doch sie schauen nach vorn – auf ihre geplante Expansion.
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Der Neubau von MedBuy ist am Domänenweg geplant. SKIZZE: LANGE & LOSSAU


